
  KALLETAL 

 SuS Varenholz-Stem-
men  , Wal king-Treff , 17.30 
Uhr, Parkplatz Schloss 
Varenholz. 
 MGV „Harmonie“ Varen-
holz-Stemmen  , Singstunde, 
19.30 Uhr, Gaststätte „Deut-
sches Haus“. 
 Kirchengemeinde Hohen-
hausen  , 10 Uhr, Spielkreis, 
Bentorf; 15 Uhr, Frauenhil-
fe Gemeindehaus Bentorf; 
19.30 Uhr, Gospelchor, Ge-
meindehaus Hohenhausen. 
 Soziale Altendienste Lippe  , 
Info und Beratung, 9-11.30 
Uhr, Tages- und Kurzzeit-
pfl ege „Eichenhof“, Lü den-
hausen,  ☏   (0 52 64) 92 29. 
 Bücherei „Corves Müh-
le“  , geöff net, 10-12.30, 14-
18 Uhr. 
 Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
 ☏   (0 52 64) 6 51 63. 
 KJK-Spielmobil  , 15.30-
18.30 Uhr, Dorfgemein-
schaft sraum Asendorf. 

 EXTERTAL 

 TSV Bösingfeld  , Lauft reff  
Gruppe I, 19 Uhr und Grup-
pe II, 19.30 Uhr, Großraum-
turnhalle Hackemack. 
 Sprechstunde des Bürger-
meisters  ,  ☏ (0 52 62) 4 02 0, 
15 Uhr, Rathaus. 
 Katholische Pfarrvikarie 
Bösingfeld  , Erstkommuni-
onvorbereitung, 16.30 Uhr. 
 Diakonieverband Extertal  , 
ambulante Kranken- und 
Altenpfl ege, Bösingfeld, 
Grüner Weg 1,  ☏   (0 52 62) 
5 67 72. 
 Friedrich-Winter-Haus  , 
Tagespfl ege, Pagenhelle 3, 
 ☏   (0 52 62) 40 82 22. 
 Gleichstellungsbeauft rag-
te  , 10-12, 15-17 Uhr, Ge-
meindeverwaltung Extertal, 
weitere Termine unter ☏  
(0 52 62) 4 02-1 03. 
 AWO Pfl egeteam Extertal  , 
Bahnhofstraße 20,  ☏   
(0 52 62) 9 94 99 89. 
 Ambulanter Hospizdienst 
Extertal  ,  ☏  (0 52 62) 
99 55 58. 
 Jugendcafe  , 16-21 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“. 
 Dietrich-Bonhoeff er-Haus  ,   
15.30-17 Uhr,  Mädchentreff ; 
17-20 Uhr, Jugendcafé.
  „Cinema 55“ Kinder- und 
Jugendzentrum  , 14.30-17 
Uhr, Kindertreff ; 17-20 Uhr, 
Mädchentreff . 

 DÖRENTRUP 

 Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
 Radler-Treff   , Fahrradclub 
des TuS Spork-Wendling-
hausen, 18.30 Uhr, Sport-
platz „Sporker Holz“. 
 Elisenstift  Humfeld   und Di-
akoniestation Dörentrup, 
Kurzzeitpfl ege und psycho-
soziale Beratung für älte-
re Menschen,  ☏  (0 52 65) 
73 70. 
 Generationentreff  Dö ren-
trup  , Sprechstunde des Se-
niorenbeirates mit Bücherei, 
10-12 Uhr, Poststraße 7. 
 Bücherei Wendlinghausen  , 
geöff net, 17.30-19 Uhr. 
 Kindergruppe für 5- bis 
12-Jährige  , 16-18 Uhr, Ge-
meindehaus Bega. 
 Ausschuss für Ver- und Ent-
sorgung  , 18.15 Uhr, Rathaus 
Dörentrup.  

  KINDER & JUGEND 

 Krabbelgruppe  , 15-18 Uhr, 
Kinderschutzbund Lemgo. 
 Singschule der Marien-Kan-
torei  , 16 Uhr, kleine Sing-
schule; 16.45 Uhr, große 
Singschule, Gemeindehaus 
St. Marien, Stift straße 56. 
 Jazztanz FC Union Entrup  , 
17-18.30 Uhr, für 14-17 Jähri-
ge; 18.30-20.30 Uhr, für alle 
ab 18 Jahren, EKG-Sport-
halle. 
 Chorprobe  , 16-16.45 Uhr, 
Kinderchorprobe; 17-18 Uhr, 
Jugendchorprobe, Gemein-
dehaus St. Nicolai. 

 SENIOREN 

 Kastanienhaus  , 10 Uhr, Ge-
dächtnistraining; 14 Uhr, 
Tischler- und Werkgruppe 
und kreatives Gestalten. 

 SONSTIGES 

  Bridge-Freunde  , 15-18.30 
Uhr, Altenwohnheim, Ech-
ternstraße 124. 
 DRK-Blutspende  , 12.30-
18.30 Uhr, Klinikum Lem-
go. 
 Second Hand Shop  , 10-12, 
13-16.45 Uhr, Eben-Ezer, Al-
ter Rintelner Weg.  

Auch Mädchen kickern gern: Lea und Kimberly (rechts) gestern Nachmittag beim Kindertag im
Dorfgemeinschaft shaus Almena, dem Jugendzentrum „Häuschen“.  FOTO: SCHERZER

„Jukulex“ sorgt für Spaß
Extertaler Verein legt neues Programm vor

Extertal  ■ (sch). Der Osterferi-
enspaß mit seinen diversen Ver-
anstaltungen wirft  bereits seine 
Schatten voraus, doch bis zum 
April ist in den beiden Kinder- 
und Jugendzentren „Cinema 
55“ in Bösingfeld und „Häus-
chen“ in Almena allerhand los. 
Der Verein „JuKulEx“ (Jugend 
und Kultur Extertal) hat jetzt 
sein Programm für die nächs-
ten Monate festgelegt.

Die Kinderkarnevalspar-
ty am Mittwoch, 18. Februar,   
in Almena, der Flohmarkt am 
Sonntag, 15. März, oder auch 
der Bücherei-Nachmittag am 
Mittwoch, 25. März,  an gleicher 
Stelle sind nur einige der Ange-
bote, die von der hauptamtli-
chen JuKulEx-Mitarbeiterin 
Lore Heuer gestern Nachmit-
tag im LZ-Gespräch präsen-

tiert wurden. Ganz besonders 
am Herzen liegen ihr dabei die 
Kindertage, die in Almena mitt-
wochs und in Bösingfeld don-
nerstags von 14.30 bis 17 Uhr 
stattfi nden. Hier kann gespielt, 
gemalt und gebastelt werden. 
Gestern brachte zum Beispiel 
Mika (8) seinen eigenen Werk-
zeugkoff er mit, um dann zu-
sammen mit dem zehnjährigen 
Egzon, der  Lore Heuer hilfreich 
zur Seite steht, mit dem Bau ei-
ner kleinen Pyramide zu begin-
nen.

Während sie sägten und 
hämmerten, vergnügten sich 
Lea, Kimberly, Madeleine und 
Ali lieber am Kickertisch – 
wohl zur Einstimmung auf die 
Karnevalsparty hatten sie sich 
schon einmal lustige Hüte auf-
gesetzt. Nach und nach kamen 

immer mehr Kinder ins „Häus-
chen“, was sich Lore Heuer in
Zukunft  auch für den Donners-
tag in Bösingfeld wünscht: „Vie-
len scheint in der Vergangenheit
nicht klar gewesen zu sein, dass
sie später kommen oder auch
früher gehen können.“

Während diese Nachmitta-
ge für Kinder ab sechs Jahren
gedacht sind, sollen natürlich
auch die Älteren (10 bis 15) auf
ihre Kosten kommen – „Tee-
nie-Time“ heißt es montags und
mittwochs von 17 bis 19 Uhr in
Almena und an den gleichen
Tagen von 16 bis 18 Uhr in Bö-
singfeld. Hinzu kommt noch
der Mädchentag (ab zehn Jah-
re), der donnerstags von 17 bis
20 Uhr im „Cinema“ an der Mit-
telstraße 55 in Bösingfeld statt-
fi ndet.

Tourismus in der Diskussion
Dörentruper Ausschuss für Gemeindeentwicklung tagt am 5. Februar

Dörentrup  ■ (sch). Eine Chan-
ce, die Zukunft  einer ländli-
chen Gemeinde wie Dörentrup 
zu meistern, ist der Tourismus. 
Damit beschäft igt sich der Aus-
schuss für Gemeindeentwick-
lung demnächst.

Das Th ema ist durch einen 
Antrag der Bündnisgrünen 
auf die Tagesordnung gekom-
men.  Sie fordern, dass sich die 
Gemeinde zum Ziel setzt, den 
Wirtschaft szweig Tourismus 

durch Unterstützung des Ver-
kehrsvereins zu stärken und das 
Projekt „Das Dorf der Tiere“ in 
der Vermarktungsstrategie zu 
berücksichtigen. Dazu schreibt 
Bürgermeister Friedrich Ehlert 
in der Verwaltungsvorlage für 
die Sitzung am 5. Februar im 
Rathaus: „Für die Festlegung 
der Ziele ist im Bereich des Tou-
rismus zu berücksichtigen, dass 
die Gemeinde diese nicht aktiv 
beeinfl ussen kann.“ Eine Un-

terstützung sei jedoch über den
Verkehrsvereins und den Ver-
ein „Tiere im Dorf“ möglich.
Auch könne die Gemeinde ih-
ren Beitrag leisten, indem sie die
erforderliche Infrastruktur be-
reit- und unterhalte.

Ehlert schreibt aber auch:
„Maßgeblich sind aber die An-
bieter vor Ort. Sie müssen neue
Angebote im Tages- und Wo-
chenendtourismus erschlie-
ßen.“

Um 3.30 Uhr Sturm geklingelt
LZ-Zusteller Klaus Ronschke verhindert Hausbrand

Kalletal-Hohenhausen  ■ (ö). 
Schreck in der Morgenstun-
de: Als Zeitungszusteller Klaus 
Ronschke am Dienstagmor-
gen wie üblich die LZ austrägt, 
bemerkt er gegen 3.30 Uhr im 
Reisental 8 ein helles Flackern. 
Kurzentschlossen geht er dem 
Lichtschein nach – und fi ndet 
hinter dem Gebäude drei Müll-
tonnen vor, die in Flammen ste-
hen. 

Der 63-Jährige klingelt Sturm 
bei Sabine und Reinhard Müller, 
klopft  heft ig an die Haustür und 
ruft  immer wieder: „Es brennt, 
es brennt“, bis das schlaft runke-
ne Ehepaar endlich die Tür öff -
net. Völlig schockiert schleppen 
Müllers eimerweise Wasser aus 
dem Keller heran, bis das Feuer 
gelöscht ist. 

„Als ich die beiden geweckt 
hatte, bin ich weiter, schließlich 
hatte ich ja erst die Hälft e meiner 
Tour geschafft  “, berichtet Klaus 
Ronschke von seinem Rettungs-
einsatz. Doch auf dem Heimweg 
macht er noch mal Halt im Rei-
sental, um nach dem Rechten 
zu sehen. Da ist der Brand zwar 
schon gelöscht, aber Sabine und 
Reinhard Müller haben gerade 
einen weiteren Schrecken ver-
daut: Rehpinscher-Mischling 
Benny ist in Panik ausgebüxt. 

„Im Schlafanzug haben wir in 
völliger Dunkelheit nach unse-

rem Hund gesucht, bis er uns 
schließlich winselnd von einem 
Nachbargrundstück entgegen-
kam“, ist Sabine Müller froh, 
dass ihrem Vierbeiner nichts 
passiert ist. 

Wie knapp die Familie ei-
nem größeren Brand entkom-
men ist, zeigt sich am nächs-
ten Tag. Die Mülltonnen, von 
denen nur noch ein Häufchen 
übel riechendes Plastik übrig ist, 
standen unmittelbar neben ei-
nem Gartenhäuschen und dem 
Holzvorrat für den Ofen. „Nur 
durch das beherzte Eingreifen 

von Herrn Ronschke ist Schlim-
meres verhindert worden“, be-
tont Sabine Müller, die auch die
Polizei informiert hat. Wie die
Mülltonnen in Brand geraten
sind, kann sie sich nicht erklä-
ren. Die Aschenreste aus dem
Ofen können das Feuer nicht
entfacht haben, denn diese wer-
den in einem Extra-Behälter aus
Metall entsorgt. 

Nachdem sie sich  bereits über
zwei zerstochene Autoreifen är-
gern mussten, haben Reinhard
und Sabine Müller jetzt Anzeige
gegen Unbekannt erstattet.

So hoch standen die Flammen: Klaus Ronschke (links) zeigt, wie er
die Brandstelle vorgefunden hat, während Reinhard Müller skep-
tisch die Mülltonnenreste betrachtet.  FOTO: SCHÖN

Fest der
Nationen

Ausländische Mitbürger sollen
sich präsentieren

Lemgo. 6000 Menschen  ■
ausländischer Herkunft  leben 
in Lemgo. Sie sollen sich mit ei-
nem „Fest der Nationen“ der 
Öff entlichkeit präsentieren. 
Und: Eine „soziale Lehrküche“ 
soll Bedürft igen helfen, gut 
und günstig zu kochen. Beides 
Ideen der CDU-Fraktion, die 
dafür im Sozialausschuss ein-
hellige Zustimmung bekam.

Das „Fest der Nationen“ be-
gründeten die Christdemo-
kraten damit, dass in der alten 
Hansestadt nicht nur mehr als 
sechstausend Mitbürger mit 
Migrationshintergrund leben, 
sondern auch eine zunehmen-
de Zahl von Studenten aus dem 
Ausland hinzu komme. Allen 
solle Gelegenheit gegeben wer-
den, sich  in fröhlichem Rah-
men in der Stadt öff entlich dar-
zustellen. Die Kulturen aller 
Beteiligten sollen die Mitbürger 
durch so ein Fest besser kennen 
lernen. „Auch die Leiterin des 
akademischen Auslandsam-

tes der Hochschule OWL, Ste-
fanie Heißenberg, sieht in ei-
nem gemeinsamen Fest einen 
wichtigen Beitrag zur Integra-
tion der ausländischen Studen-
ten und Mitbürger“, schreibt die 
CDU in einer Pressemitteilung. 
Das „Fest der Nationen“ soll im 
Rahmen des Strohsemmelfestes 
stattfi nden.

Das Projekt „Soziale Lehrkü-
che“, das hilfsbedürft ige Famili-
en anleiten soll, mit wenig Geld 
Lebensmittel sinnvoll einzuset-
zen und zuzubereiten, nimmt 
nach CDU-Mitteilung unter 
dem Namen „Kochen gut und 
günstig“ Formen an. „Durch 
ein schnell gestricktes Netz-
werk zwischen Politik und Ver-
waltung, Arbeit pro Lippe, Stif-
tung St. Loyen und der Inab als 
Träger, die auch ihre Räumlich-
keiten zur Verfügung stellt, ist 
ein Pilotprojekt für die nächs-
ten sechs Monate gesichert.“ Die 
erste Staff el mit je acht Lehr-
kochplätzen soll bereits Ende 
Februar starten. 

Das Geld muss
schnell kommen

Stellungnahmen zum Konjunkturpaket
Lemgo ■ . Mit dem Konjunk-

turpaket der Bundesregierung 
und den Chancen für die alte 
Hansestadt haben sich auch 
Lemgos Politiker beschäft igt. 
Auf große Zustimmung stoßen 
zum Beispiel bei den Liberalen 
die jüngst von SPD und CDU ge-
äußerten Ideen zum Konjunk-
turprogramm für Lemgo.

„Besonders der ausstehende 
nördliche Teil der Westumge-
hung liegt uns am Herzen“, er-
klärt FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Barbara Schiek-Hübenthal 
in einer Pressemitteilung. Sie 
sieht  gute Chancen für eine gro-
ße Mehrheit im Rat. „ Vielleicht 
gelingt es uns, mit den Geldern 
des Konjunkturprogramms II 
den Lückenschluß schnell her-
zustellen,“ hofft   sie.   

Doch nicht nur der Straßen-
bau ist den Liberalen wichtig, 
sondern auch in der Bildung 
sieht die FDP Handlungsbedarf. 
„Bereits zum Haushalt 2009 hat-
te einzig die FDP beantragt, die 
Sanierung Turnhalle Ostschu-
le vorzuziehen und das Schul-
schwimmbad Heldmannskamp 
weiterhin zu erhalten. Auch die 
Mensa am Schulzentrum Held-
mannskamp muss jetzt gebaut 
werden,“ so die Liberalen. Ge-
sprächsbereitschaft  signalisiert 

die FDP auch bei der Sanierung 
von Marktplatz, Fußgängerzo-
ne und Innenstadtkonzept. 

Bürgermeister Dr. Reiner 
Austermann (CD) bemängelt, 
dass das Konjunkturpaket II 
zwar erhebliche Mittel für kom-
munale Investitionen vorsehen, 
doch bestehe noch völlige Un-
klarheit über die Frage, wie ge-
nau die Mittel verteilt werden 
sollen. Er unterstütze vehe-
ment die Forderung der Landes-
regierung NRW und des Städ-
te- und Gemeindebundes, das 
Geld pauschal über einen Ein-
wohnerschlüssel an die Kom-
munen weiterzureichen. 

„Sollte sich der Bund für eine 
Mittelvergabe auf dem Antrags-
wege entscheiden, werden wir 
unnötig viel Zeit verlieren. Wer 
bundesweit Milliarden über auf-
wendige Anträge mit entspre-
chenden Bewilligungsbeschei-
den verteilen will, der wird die 
Baukräne erst sehen, wenn die 
Krise schon längst vorbei ist“, 
teilt Austermann in einer Pres-
seerklärung mit. Er fordert die 
Politiker aller Fraktionen auf, 
sich bei den Beratungen in Ber-
lin für eine pauschale Mittel-
verwendung im Interesse einer 
schnellen Hilfe für die heimi-
sche Wirtschaft  einzusetzen. 

Klausur noch vor dem Studium
Lüttfeld-Berufskolleg  und die Hochschule OWL vertiefen Kooperationen
Lemgo ■ . Noch nicht einge-

schrieben an der Hochschu-
le, und doch schon erfolgreich 
an einer Informatik-Klausur 
teilgenommen: Vier von sechs 
Schülern des Lüttfeld-Berufs-
kollegs (LBK) nahmen jetzt ihre 
Klausur-Zertifi kate „Informa-
tik 1“ entgegen. 

Alexander Nickel, Janine 
Dülberg, Nikolai Schetinin 
und Andre Eirich überzeugten 
laut Pressemitteilung mit zum 
größten Teil „sehr guten“ Leis-
tungen. 

Im Sommer hatten das LBK 
und der Fachbereich ‚Elektro-
technik und Technische Infor-
matik‘ der Hochschule Ost-
westfalen-Lippe ihr Projekt 
„Jungstudierende“ gestartet. 
Fachbereichs-Dekan Prof. Dr. 
Uwe Meier: „Wir wollen guten 
Schülerinnen und Schüler der 
Technischen Assistentenausbil-
dungen die Möglichkeit geben, 
ihr eigenes Leistungsvermögen 
besser einzuschätzen und erste 
Leistungsnachweise für ein Stu-
dium zu sammeln, ohne sich tat-

sächlich bereits einschreiben zu 
müssen.“ Das Projekt soll fort-
gesetzt werden.

 Dekan Meier und Schullei-
ter Kreisel nahmen die Zerti-
fi katsübergabe zum Anlass, ei-
nen Kooperationsvertrag zu 
unterzeichnen, der die Zusam-
menarbeit präzisieren und fes-
tigen soll. Erst kürzlich hatten 
die Kunststoff experten aus bei-
den Einrichtungen einen ähnli-
chen Vertrag  geschlossen. Krei-
sel: „Die Bildungsmeile Lüttfeld 
gewinnt weiter an Kontur.“ 

Das Pauken für die Informatik-Klausur hat sich gelohnt: Nikolaj Schetinin, Andre Eirich, Alexander 
Nickel, Janine Dülberg (mit Urkunde, von links), rechts mit Prof. Dr. Stefan Heiss (Hochschule OWL) 
und Herbert Hattebuhr (LBK) und links mit Manfred Kreisel (LBK) und Prof. Dr. Uwe Meier 
(Hochschule OWL). FOTO: PRIVAT

TERMINE

Ganz Ohr sein
Lemgo. ■  „Ganz Ohr sein“ 

ist eine Veranstaltungsreihe 
der Stadtbücherei, bei der pro-
minente Lemgoer Bücher vor-
stellen, die sie besonders beein-
druckt haben. Am Freitag, 30. 
Januar, werden stattdessen jun-
ge Schülerinnen der weiterfüh-
renden Schulen um 20 Uhr in 
der Bücherei Texte lesen, die ih-
nen wichtig sind.  Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind jedoch will-
kommen.

RGZV zieht Bilanz
Lemgo-Voßheide. ■  Der Ras-

segefl ügelzuchtverein RGZV 
Voßheide trifft   sich am morgi-
gen Freitag zur Jahreshauptver-
sammlung. Alle Mitglieder sind 
hierzu um 19 Uhr im Vereinslo-
kal „Bergkrug“ willkommen.

Jagdgenossen tagen
Lemgo-Hörstmar. ■  Die Jagd-

genossenschaft  Hörstmar trifft   
sich am Donnerstag, 26. Febru-
ar, um 19 Uhr zur Versammlung 
in der Gaststätte „Am Bahn-
hof“. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Wahlen 
zum Vorstand.
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